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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.897,93 -0,12 % +14,18 % Rendite 10J D * 2,34 % +3 Bp Dax-Future * 15.958,00

MDax * 27.319,70 -0,24 % +8,77 % Rendite 10J USA * 3,54 % +4 Bp S&P 500-Future 4129,00

SDax * 13.514,09 -0,66 % +13,32 % Rendite 10J UK * 3,82 % +0 Bp Nasdaq 100-Future 13510,50

TecDax* 3.238,31 +0,13 % +10,86 % Rendite 10J CH * 0,99 % -3 Bp Bund-Future 135,44

EuroStoxx 50 * 4.315,51 -0,02 % +13,76 % Rendite 10J Jap. * 0,40 % -1 Bp VDax * 17,30

Stoxx Europe 50 * 4.036,03 -0,23 % +10,52 % Umlaufrendite * 2,30 % +0 Bp Gold ($/oz) 1987,69

EuroStoxx * 456,81 -0,19 % +11,43 % RexP * 439,57 -0,00 % Brent-Öl ($/Barrel) 74,60

Dow Jones Ind. * 33.012,14 -1,01 % -0,41 % 3-M-Euribor * 3,38 % +2 Bp Euro/US$ 1,0850

S&P 500 * 4.109,90 -0,64 % +7,04 % 12-M-Euribor * 3,81 % +0 Bp Euro/Pfund 0,8711

Nasdaq Composite * 12.343,05 -0,18 % +17,93 % Swap 2J * 3,44 % +7 Bp Euro/CHF 0,9738

Topix 2.133,61 +0,30 % +12,45 % Swap 5J * 3,03 % +7 Bp Euro/Yen 148,49

MSCI Far East (ex Japan) * 514,05 -0,04 % +1,66 % Swap 10J * 3,00 % +5 Bp Put-Call-Ratio Dax* 2,24

MSCI-World * 2.184,14 -0,58 % +7,43 % Swap 30J * 2,68 % +4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,38 3,66 3,81 2,68 2,46 2,29 2,25 2,34
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Frankfurt, 17. Mai (Reuters) - Am Mittwoch wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge höher starten. Am Dienstag war er kaum verändert bei 15.898 Zählern aus dem Handel 

gegangen. Für Gesprächsstoff dürfte weiter der Streit um die Erhöhung der Schuldenobergrenze in 

den USA sorgen: Finanzministerin Janet Yellen warnte vor einem weltweiten Finanzbeben, sollte es 

zu einem Zahlungsausfall der USA kommen. Präsident Joe Biden und der republikanischer Vorsit-

zende des Repräsentantenhauses, Kevin McCarthy, äußerten sich nach einem Treffen aber optimis-

tisch über die Chancen für eine Einigung. 

Eine unerwartet schleppende Erholung des US-Einzelhandels hat den Anlegern an den New Yorker 

Börsen die Laune verdorben. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte gab am Dienstag ein Prozent 

nach auf 33.012 Punkte. Der technologielastige Nasdaq verlor 0,2 Prozent auf 12.343 Zähler und der 

breit gefasste S&P 500 0,6 Prozent auf 4.110 Stellen. Die Einzelhandelsumsätze legten im April zwar 

nach Daten des Handelsministeriums zu, das Plus fiel aber nur halb so stark aus wie erwartet. Die 

jüngsten Konjunkturdaten deuteten auf eine Abkühlung der US-Wirtschaft hin - was Hoffnungen 

darauf schürte, dass die US-Notenbank Fed bei ihren Zinserhöhungen eine Pause einlegt. Die Präsi-

dentin der Fed von Cleveland, Loretta Mester, dämpfte jedoch die Erwartungen: Sie denke nicht, 

dass die Fed schon an einem Punkt angekommen ist, wo sie die Zinsen für eine Weile stabil halten 

kann. Bei den Einzelwerten gaben Home Depot 2,2 Prozent nach und markierten zeitweise den 

niedrigsten Stand seit einem halben Jahr. Die Baumarktkette schraubte ihre Umsatzprognose her-

unter. In der Pandemie hatte die Branche noch eine Sonderkonjunktur erlebt, weil viele Menschen 

auch aus Mangel an Alternativen ihr Zuhause auf Vordermann gebracht hatten. Doch jetzt wird das 

Geld lieber für Reisen ausgegeben. Die Papiere des Rivalen Lowe's gaben 1,3 Prozent nach.  

Getragen von ermutigenden Wirtschaftsdaten hat die japanische Börse am Mittwoch zugelegt. Der 

Leitindex Nikkei stieg um 0,8 Prozent auf 30.093 Punkte und knackte damit erstmals seit September 

2021 wieder die 30.000-Punkte-Marke. Die japanische Wirtschaft wuchs von Januar bis März im 

Jahresvergleich um 1,6 Prozent, Analysten hatten lediglich mit 0,7 Prozent gerechnet. In China 

lasteten hingegen Konjunktursorgen auf den Kursen. Die Börse in Shanghai lag 0,5 Prozent im 

Minus, in Hongkong ging es 1,2 Prozent abwärts. Industrieproduktion und Einzelhandelsumsätze 

waren im April weniger stark gewachsen als erwartet. 

Wirtschaftsdaten heute 

JP: BIP (Q1), Kapazitätsauslastung (Mrz) 

EWU: Verbraucherpreise HVPI (Apr) 

USA: Neubaubeginne, Baugenehmigun-

gen (Apr) 

Unternehmensdaten heute 

Aegon, Commerzbank, Münchner Rück, 

Sto SE, Target, Tencent, TJX Cos. (Q1), 

Sage, Siemens (Q2), Cisco (Q3), Experi-

an, Take Two (Q4), Accor, Aixtron, 

Amadeus FiRe, Compugroup Medical, 

Deutsche Bank, E.ON, EssilorLuxottica, 

Fiserv, freenet, Fresenius, Halliburton, 

Hess, Klöckner & Co., LEG Immobilien, 

Mondelez, Morphosys, Northrop Grum-

man, Ross Stores, Software AG, South-

west Airlines, State Street, United Inter-

net, Vonovia, Wacker Chemie (HV) 

Weitere wichtige Termine heute 

-/- 

in
 P

ro
ze

n
t 



Sparkasse  Research 
KölnBonn Börse am Morgen 

 

 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


